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Revision of the genus Benhamia Michaelsen, 1889 (Oligochaeta: Octo- 
chaetidae). — An overall revision of this heterogenous, catch-all genus has 
been carried out: the genus Benhamia Michaelsen (type species B. rosea 
Michaelsen) is redefined, three new genera are established: Benhamiona n. 
gen. (type species Benhamia baumanni Mich.), Guineoscolex n. gen. (type 
Dichogaster inaequalis Mich.), and Monothecodrilus n. gen. (type species 
Dichogaster scherbroensis Mich.). The type species of the genera Omo- 
deona Sims, 1967 and Dichogaster Beddard, 1888 are redescribed. Three 
new species are described in the new genus Benhamiona. 


Key-words: Oligochaeta - Octochaetidae - Taxonomy - Benhamia - 
Revision. 


EINLEITUNG 


Die Gattung Benhamia wurde von MICHAELSEN (1889) mit der Typusart B. 
rosea aufgestellt, von ihm selbst jedoch (1900) mit der Sammelgattung Dichogaster 
vereinigt. Im Zuge der Revision der Gattung Dichogaster rehabilitiert OMODEO (1955) 
Benhamia wieder und reiht ihr 30 westafrikanische Arten ein, bei denen sich 3 Paare 
Kalkdrüsen im 14.-16. Segment befinden, im Gegensatz zu den Dichogaster-Arten, 
die sie im 15.-17. Segment besitzen. 

Die Gattung Benhamia war jedoch bezüglich ihrer morphologischer Kenn- 
zeichen nicht einheitlich (OMoDpEo 1958), es lassen sich anhand der Samentaschen- 
Formen drei Artengruppen unterscheiden: 

a. - rosea-Gruppe: Kopulationsborsten neben den Samentaschen und freie 
Samentaschendivertikel fehlen, Samentaschenkämmerchen sind in der Wand des 
Ausführganges vorhanden. 
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b. - hupferi-Gruppe: Kopulationsborsten neben den Samentaschen vorhanden, 
Sarnenkämmerchen in der Wand des Ausführganges erkennbar. 

c. - inaequalis-Gruppe: Kopulationsborsten fehlen, Samentaschen mit zwei 
(oder mehreren) kolbenfórmigen Divertikeln. 


In der Folgezeit wird die Zahl der Benhamia-Arten durch Sims (1967) 
bereichert, der auch die Gattung Omodeona Sims, 1967 abtrennt, die sich von 
Benhamia durch den Besitz von nur 2 Paaren Kalkdrüsen im 15. und 16. Segment 
unterscheidet, in allen anderen Merkmalen jedoch mit ihr grosse Aehnlichkeit 
aufweist. 

Die Kalkdrüsen von Benhamia rosea, der Typusart, liegen nicht im 14.-16. 
Segment, wie irrtümlich in der Originalbeschreibung erwähnt, sondern im 15.-17. 
Segment, wie eine Nachprüfung der Typen ergab (Csuzpi 1992). In diesem Merkmal 
stimmt sie damit mit den Arten der Gattung Dichogaster überein; sie unterscheidet 
sich eindeutig davon durch die Anatomie des Exkretionssystems, wie nachfolgende 
Revision ergibt. Die bisher in Benhamia geführten Arten mit Kalkdrüsen im 14.-16. 
Segment werden davon abgetrennt. 

Für die Überlassung von Typen-Material danken wir den Herren Prof. Dr. M. 
Dzwillo, Zoologisches Institut und Museum der Universität, Hamburg, Dr. G. 
Hartwich, Zoologisches Museum und Institut für Spezielle Zoologie der Humboldt 
Universität, Berlin, und Dr. A. Rolando, Museo ed Istituto di Zoologica Sistematica 
della Universita, Torino. Für die Überlassung von Material sei den Herren Dr. Cl. 
Vaucher, Naturhistorisches Museum, Genf, Dr. F. Puylaert, Musée Royal de l'Afrique 
Centrale, Tervuren, und Prof. Dr. T. Pócs, Botanischer Lehrstuhl der Hochschule, 
Eger, ebenfalls bestens gedankt. Das Material wird aufbewahrt im Tiersystematischen 
und Ökologischen Lehrstuhl der Universität Budapest (AF), im Muséum d'Histoire 
naturelle Genf (MHNG) und im Musée royal de l'Afrique centrale Tervuren (MRAC). 


BEARBEITUNG DES MATERIALS 


Benhamia rosea zeigt Abweichungen in einigen Merkmalen von einem Teil 
der übrigen Dichogaster-Arten (Csuzpi, 1992). Besonders Kennzeichnend sind aber 
die Unterschiede in der Ausbildung des Exkretionssystems. 

Bei den terrestrischen Oligochaeten unterscheiden wir zwei Hauptformen des 
Nephridialsystems: 1. holonephridisches System oder auch meganephridisches ge- 
nannt, wo in jedem Segment ein Paar Holonephridien vorkommen, 2. merone- 
phridisches System, wo in jedem Segment mehrere oder eine verschiedene Zahl von 
Meronephridien vorkommen. Letztere sollen sich nachweislich durch Trennung von 
Holonephridien gebildet haben und sind jüngeren Ursprungs (MICHAELSEN 1934). Die 
Nephridien kónnen geschlossen sein, wo der Flimmertrichter (Nephrostoma) fehlt 
oder offen ist falls dieser vorhanden ist. Die Nephridien münden entweder durch die 
Leibeswand nach aussen, oder in den Darm (exonephridisch oder enteronephridisch). 


| 
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Die Kombination dieser Merkmale führt zu reichen Verschiedenheiten im Nephri- 
dialsystem dieser Tiere. 

BAHL (1946) teilt die Meronephridien in 3 verschiedene morphologische 
Gruppen: 

a. - Megameronephridien: vergrósserte, offene exonephridisch Meronephri- 
dien, die in zahlreichen Gattungen der Familie Octochaetidae und Megascolecidae 
vorkommen und im hinteren Teil des Kórpers medioventral in je einem Paar pro 
Segment anzutreffen sind. JAMIESON (1971) hat die Gattungen der Familie Octo- 
chaetidae mit Megameronephridien dem Tribus Dichogastrini der Familie Mega- 
scolecidae, zusammen mit den diese Merkmale besitzenden Gattungen dieser Familie, 
einverleibt. 

b. - Sackfórmige Meronephridien: offene exonephridische Meronephridien. 
Diese, die Gattung Dichogaster kennzeichnenden Meronephridien, sollen nach 
JAMIESON (1971) und SiMs (1986) geschlossen sein, wir haben ebenfalls keine Flim- 
mertrichter (Nephrostoma) nachweisen konnen (Abb. 1). 

c. - Tubulare (doppelarmige) Meronephridien: exonephridische Meronephri- 
dien. Sie kommen bei mehreren Gattungen in der Familie Octochaetidae, so z. B. in 
den Gattungen Eutyphoeus und Omodeona vor (Abb. 2). 


Ein vierter Typ der Meronephridien wird auch als diffuse Nephridien oder 
Plectonephridien bezeichnet. Diese Benennung der Nephridien wurde zuerst von 
BEDDARD (1985) und BENHAM (1890) benützt und bezog sich auf das miteinander 
verbundene Netzsystem von Meronephridien. Das Vorkommen von solchen Gebilden 
wird von BAHL (1946) nicht anerkannt. Bei der Beschreibung von Dichogaster 
Jaculatrix hat Bayuıs (1915 bereits darauf hingewiesen, dass das Exkretionssystem 
dieser Art sehr kompliziert ausgebildet sei, es sollen auf einem Mesenterium eine 
Menge kleiner Läppchen angehäftet sein. Da wir bei der Untersuchung der Exkre- 
tionsorgane verschiedener Benhamia- und Dichogaster-Arten bei einem Teil der 
Spezies (z. B. Dichogaster itoliensis, Benhamia rosea) ebenfalls nachweisen konnten, 
dass auf der Membran des Bindegewebes der einzelnen Segmente sich tubulare 
Nephridien befinden und miteinander in Verbindung stehen und herauspräpariert 
werden können, sind wir der Meinung, dass dieser Typ von Nephridien unter der alten 
Benennung Plectonephridien geführt werden soll (Abb. 3). 

Da auch die Typus-Art B. rosea sich in der Form der Nephridien von den 
meisten Dichogaster Arten unterscheidet, kann die Gattung Benhamia unter Berück- 
sichtigung dieses Merkmales auch weiterhin aufrecht erhalten bleiben, alle Arten der 
Gattung Dichogaster hingegen die über plectonephridische Nephridien verfügen, 
müssen in der Zukunft der Gattung Benhamia eingereiht werden. 

Ein Teil der Gattung Benhamia angehörenden Arten jedoch bildet noch immer 
keine homogene Gruppe, da man einerseits Taxa mit paarigen und unpaarigen 
Samentaschen vorfinden kann, anderseits kann die Zahl der Kalkdrüsen bei einigen 
Arten und nicht zuletzt auch die Struktur der Samentaschen verschieden sein. 

Deswegen schlagen wir unter Berücksichtigung der vorausgehend angeführten 
Unterschiede vor, die Gattung Benhamia in homogene Einheiten aufzuteilen. 
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Gattung Benhamia Michaelsen, 1889, emend. 


Gattungsdiagnose: Borsten eng gepaart, sämtliche ventral gelegen. 
Weibliche Poren im 14. Segment, paarig oder unpaarig. Männliche Poren auf dem 18. 
Segment von den Prostataporen getrennt. 2 Paare Prostataporen auf dem 17. und 19. 
Segment. 2 Paare Samentaschenporen auf Intersegmentalfurche 7/8, 8/9. Zwei kräftig 
entwickelte Muskelmagen im 5.-6. Segment oder etwas weiter nach hinten gelegen. 
Kalkdrüsen mit paarigen Ausbuchtungen im 15.-17. Segment. Exkretionssystem 
meronephridisch mit vielen miteinander verbundenen Plectonephridien, denen sich im 
hinteren Teil des Körpers in jedem Segment ein Paar medioventrale Megamerone- 
phridien anschliessen. 


Typus-Art: Benhamia rosea Michaelsen, 1889 


Weitere Arten: Benhamia itoliensis Michaelsen, 1889, Dichogaster pinguis 
Cognetti, 1910, Dichogaster terraenigrae Omodeo et Vailland, 1967. 


Verbreitung: Tropisches Westafrika 


Benhamia rosea Michaelsen, 1889 


Dichogaster rosea MICHAELSEN, 1900, 1915, non Dichogaster rosea Michaelsen, 1935 
= Dichogaster hamburgensis Omodeo, 1958. Benhamia rosea Cszudi, 1992. 

Fundort: MHNG 970/135 1 Ex. Cote d'Ivoire, Forest de la Meno prés du Cavally. 
XI.1970. leg. E. Binder. 


Benhamia itoliensis Michaelsen, 1892 


Dichogaster itoliensis: MICHAELSEN, 1900, 1931, 1935, 1937. Syn. Benhamia 
johnstoni Beddard, 1901, Benhamia mollis Beddard, 1901, Benhamia moorei Beddard, 1901, 
Dichogaster jaculatrix Baylis, 1915. 

Fundort: AF/2317 1 Ex. Zaire, Prov. Kivu, Kahuzi-Biega Nationalpark, NW von 
Bukavu, Bambuswald, 2400 m, 28-30.VIII.1991. leg. T. Pócs. 


Benhamia pinguis (Cognetti, 1910) 


Dichogaster pinguis Cognetti, 1910 


In der Sammlung von Torino lag ein grosses juveniles Tier unter Inv. Nr. OL 82 vor, 
welches mit einem roten Zettel als Typus bezeichnet wurde und die Beschriftung: 
"Dichogaster pinguis Cogn., Typus, S. Thome, Agua Ize, L. Fea, 1900” führte. In 
einem anderen Glas (Inv. Nr. 83) fanden wir ebenfalls Dichogaster pinguis Cogn. mit 
der Bezeichnung *Typus" vor, hier war der Fundort “Isola Principe L. Fea, 1901" an- 
geführt. Auch dieses Glas war mit einem roten Typus-Zettel versehen und beinhaltete 
3 Exemplare. Ausser den Museumetiketten lagen in beiden Gläsern noch weitere 
Zettel vor, die wahrscheinlich die Handschrift von Cognetti aufwiesen. Auf dem einen 


GATTUNG BENHAMIA 219 


Zettel (Inv. Nr. 82) stand “Dichogaster pinguis Cogn. S. Thome, Agua Ize 400-700 
m, L. Fea, 1900", auf dem anderen (Inv. Nr. 83) “Dichogaster princeps Cogn. Typi 
Is. Principe L. Fea I.-M., 1901”. Nach einer Nachbestimmung der Tiere konnte 
festgestellt werden, dass unter Inv. Nr. OL. 82 der typus von D. pinguis, unter Inv. Nr. 
OL. 83 die Typen-Exemplare von D. princeps untergebracht waren. Die Etikette von 
D. pinguis im Glas OL. 83 gelang sicherlich durch Irrtum bei einer spáteren 
Beschriftung des Materials in die Phiole. 

Nachstehend sollen einige Ergänzungen der Originalbeschreibung von D. 
pinguis angeführt werden. 

Lànge des Tieres 240 mm, Dicke 10 mm, Segmentzahl 267. (die Angabe über 
die Länge des Tieres in der Originalbeschreibung 16-24 mm muss ein Druckfehler 
sein, es muss sich um 160-240 mm handeln). Paarige weibliche Poren auf dem 14. 
Segment, etwas medial von der Borstenlinie aa. Die beiden Muskelmagen liegen im 
5.-6. Segment. Exkretionssystem meronephridisch mit seitlichen Plectonephridien, 
denen sich im Ende des Kórpers in jedem Segment medioventral je ein Paar 
Megameronephridien anschliessen. 


ABB. 1-6 


I. Sackfórmiges Meronefridium - 2. Tubulares Meronefridium - 3. Plektonefridium; Benhamia 
sp. - 4. Mànnliches Geschlechtsfeld - 5. Samentasche - 6. Benhamiona ornata, Penialborste. 
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Benhamia sp. 


In der Sammlung von Tervuren liegt ein mächtiges, auf der Ventralseite am 
Vorderkórper beschádigtes Exemplar vor, dem der vordere Darmkanal-Teil fehlt. Da 
das Tier vorzüglich konserviert ist, soll eine kurze Beschreibung nachtehend erfolgen. 

Lànge des in Alkohol zusammengeschrumpften Tieres 550 mm, Dicke 25 mm, 
Segmentzahl 450. Farbe hellgelb. 

Kopf prolobisch Erster Rückenporus in Intersegmentelfurche 20/21. Borsten 
eng gepaart, sämtlich ventral gelegen. Borstendistanz hinter dem Gürtel 
aa:ab:bc:cd:dd wie 35:4:32:3:250. Weibliche Poren wegen der Beschädigung nicht 
genau zu erkennen, scheinen paarig und ventral von der Borstenreihe aa auf dem 14. 
Segment zu liegen. Zwei Paar Samentaschenporen auf Intersegmentalfurche 7/8 und 
8/9. Der Gürtel erstreckt sich vom 14.-22. Segment, ventral auf dem 17.-19. Segment 
ein ziegelförmiges Geschlechtsfeld, in den Ecken des Geschlechtsfeldes liegen die 
Prostataporen. Die beiden Öffnungen der gleichen Seiten werden durch eine schwach 
gebogene Samenrinne verbunden (Abb. 4). 

Innere Organisation. Aus den vorderen 50-60 Segmenten fehlt der Darmkanal 
vollkommen. Ein Muskelmagen lag abgerissen ausserhalb des Körpers, der andere 
fehlte offensichtlich. 5 Kräftige Dissepimente liegen vor dem 17. Segment, die genaue 
Lage ist nicht feststellbar. Von den 4 Prostata waren nur die stark gewundenen 
Ausführungsgänge im 17. und 19. Segment vorhanden, Drüsenteile lagen abgerissen 
auf den verdickten Dissepimenten hängend. Penialborsten schienen vollkommen zu 
fehlen, da keine Borsten und auch keine Borstensäcke erkannt werden konnten. 
Exkretionssystem meronephridisch mit in Reihen stehenden Plectonephridien, die im 
Körperende von je ein Paar Megameronephridien begleitet werden. 

Samentaschen spindelförmig mit zylinderartigem muskulösen Ausführungs- 
gang und einer etwas eingeschnürten, dünnwandigen, kegelförmigen Ampulle. 
Ausführungsgang mit Sammenkämmerchen versehen (Abb. 5). 

Anhand der vorhandenen Organe steht sie B. rosea Michaelsen, 1889 sehr 
nahe, unterscheidet sich jedoch deutlich in der Grösse, in der Form des Geschlechts- 
feldes, ferner dadurch, dass eine Paarigkeit der weiblichen Poren angenommen wird 
und eventuell durch ein Fehlen der Penialborsten. 

Fundort: MRAC 37030. 1 Ex. Cote d'Ivoire, Adiopodoume, 1969 leg. Bellier. 


Gattung Benhamiona gen. n. 


Gattungsdiagnose: Borsten eng gepaart, sámliche ventral gelegen. Weib- 
liche Poren im 14. Segment, paarig oder unpaarig. Mánnlicher Geschlechtsapparat 
entweder rein acanthodrilin oder mit balantiner bzw. microscoleciner Reduktion. 
Samentaschendivertikel fehlen. Samenkämmerchen in der Wandung des Aus- 
führungsganges. Zwei kráftig entwickelte Muskelmagen im 5.-6. Segment oder etwas 
weiter nach hinten reichend. Kalkdrüsen mit paarigen Ausbuchtungen im 14.-16. 
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Segment. Exkretionssystem meronephridisch mit mehreren miteinander verbundenen 
Plektonephridien, denen sich im Ende des Kórpers in jedem Segment medioventral 
gelegene Megameronephridien anschliessen. 


Typus-Art: Benhamia baumanni Michaelsen, 1897 


Andere Arten: Benhamia budgetti Beddard 1900, Benhamia balantina 
Omodeo 1958, Acanthodrilus beddardi Horst 1888, Dichogaster biggei Michaelsen 
1915, Acanthodrilus büttikoferi Horst 1884, Benhamia capilliseta Omodeo 1958, 
Dichogaster esca Stephenson 1931, Benhamia gambiana Beddard 1902, Benhamia 
guineana Omodeo 1958 stat. nov., Dichogaster hansi Michaelsen 1914, Benhamia 
horsti Michaelsen 1898, Dichogaster hupferi Michaelsen 1891, Dichogaster kindiana 
Michaelsen 1914, Benhamia liberiensis Horst 1895, Benhamia michaelseni Beddard 
1902, Dichogaster misaensis Michaelsen 1897, Dichogaster ornata Sciacchitano 
1952, Dichogaster robertsiana Michaelsen 1922, Dichogaster schomburgki Michael- 
sen 1913, Dichogaster stockhauseni Michaelsen 1913, Benhamiona murithae sp. n., 
Benhamiona puylaerti sp. n., Benhamiona pitti sp. n. 


Verbreitung: Tropisches Westaffika 


Benhamiona baumanni (Michaelsen 1897) 


Dichogaster baumanni: MICHAELSEN 1900, Benhamia baumanni: OMODEO 1955, 1958. 

Von dieser Art sind mehrere gut konservierte Tiere im Museum von Tervuren 
vorgefunden worden. Ein Vergleich mit dem Typenmaterial aus Berlin (Inv. Nr. 3058 
und 3043) und Hamburg (Inv. Nr. V. 4519) ermóglichte unser Material einwandfrei 
dieser Art zuzuordnen. 

Der Originalbeschreibung sollen nachstehend nur einige Ergánzungen bei- 
gefügt werden. 

Erster Rückenporus in Intersegmentalfurche 19/20, die Poren sind winzig und 
nur in der Mitte des Kórpers deutlich zu erkennen. Weibliche Poren paarig auf dem 
14. Segment, an der Basis der Borsten aa. 

Zwei kräftige Muskelmagen im 5.-6. Segment. Kalkdrüsen im 14.-16. 
Segment, die des 14. Segmentes winzig. Exkretionssystem meronephridisch, auf jeder 
Seite mit zahlreichen, in 2 Reihen stehenden Plectonephridien, im hinteren Teil des 
Körpers in jedem Segment mit je einem Paar Megameronephridien. 


Fundorte: MRAC 34326: 2 Ex, Togo Missahóhe, 6-8.VIII.1969, leg. F. Pulayert. 
AF2455: 2 Ex. Fundort wie zuvor. MRAC 34151: 1 Ex., Côte d'Ivoire, Lamto, 4.VIII.1969, leg. 
L. Van Mol. 


Benhamiona ornata (Sciacchitano 1952) 


Dichogaster ornata: SCHIACCHITANO 1952 

Seit der Ertstbeschreibung ist dies der erste Wiederfund der Art, unser 
Exemplar stimmt mit der Originalbeschreibung gut überein und auch der Fundort ist 
derselbe (Cóte d'Ivoire, Adiopodoumé). Der Originalbeschreibung sollen anhand 
unseres Examplares einige Ergánzungen beigefügt werden. 
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Das Tier ist 200 mm lang, 8 mm dick, Segmentzahl 233. Erster Rückenporus 
in Intersegmentalfurche 19/20. Weibliche Poren paarig auf dem 14. Segment, 
zwischen der Borstenlinie aa. Paarige Papillen auf 11/12-15/16 zwischen der 
Borstenlinie b-c sowie auf 19/20-22/23 zwischen der Borstenlinie a-a. 

Zwei grosse Kalkdrüsen im 5.-6. Segment. Drei Paare Kalkdrüsen im 14.-16. 
Segment, die des 14. Segmentes winzig. Letztes Paar Herzen im 12. Segment. 
Exkretionssystem meronephridisch mit seitlich, in 2 Reihen angeordneten Plec- 
tonephridien, denen sich im hinteren Teil des Kórpers in jedem Segment je ein Paar 
medioventral gelegene Megameronephridien anschliessen. Zwei Paare sehr stark 
aufgerollte Prostata, die bis ins 26. Segment reichen, óffnen sich im 17. und 19. 
Segment. Jeder Prostata gehórt je ein Penialsack an, in dem 8-10 Borsten liegen. Die 
adulten Borsten sind 4,5 mm lang und in der Mitte 0,04 mm dick. Spitze der Borsten 
zugespitzt, vor der Spitze mit einem 0,6 mm dicken kráftigen Nodulus versehen. 
Oberer Spitzenteil der Borste mit Haaren stark ornamentiert (Abb. 6). 


Fundort: MHNG 979180: 1 Ex., Cóte d'Ivoire, Adiopodoumé, Abidjan, 1953, leg. V. Allen. 
Bemerkung: Dieses Tier lag im Naturhistorischen Museum von Genf 
mit der Beschriftung “B. hupferi sp. cf. Easton 1979 det.” vor. 


Benhamiona murithae sp. n. 


Länge des Holotypus 215 mm, Dicke 6 mm, Segmentzahl 180. Farbe in 
alkohol hellgelb. 

Kopf prolobisch. Borsten eng gepaart, sämtlich ventral gelegen. Borsten- 
distanz hinter dem Gürtel aa:ab:bc:cd:dd wie 17: 4,5:16:4,5:160. Erster Rückenporus 
in Intersegmentalfurche 20/21. Weibliche Poren unpaarig auf dem 14. Segment, 
medioventral gelegen. Ein Paar Samentaschenporen in Intersegmentalfurche 8/9 in 
der Borstenlinie b. 

Gürtel vom 14.-19. Segment, ventral wird er von einem ovalen Geschlechts- 
feld im 15.-19. Segment unterbrochen. Im 17. Segment liegen am Rand die Pros- 
tataporen, auf dem 16. und 19. Segment je ein Paar kreisfórmige Papillen vorhanden. 
Weitere kreisfórmige Papillen befinden sich paarweise im 11/12, 12/13, und 19/20, 
Segment, eine unpaarige medioventral gelegene Papille im 9. Segment. (Abb. 7). 

Innere Organisation. Vordere Dissepimente sehr fein, nicht verdickt. Disse- 
pimente 10/11-12/13 etwas verdickt. Muskelmagen wahrscheinlich im 6.-7. Segment 
gelegen. Drei Paare Kalkdrüsen im 14.-16. Segment, nach hinten zu grósser werdend. 
Letztes Paar Herzen im 12. Segment. Typhlosolis im 21. Segment beginnend, nur 
schwach entwickelt. Exkretionsorgen meronephridisch mit in zwei Reihen ange- 
ordneten Plectonephridien, denen sich je 1 Paar medioventral gelegene Megamero- 
nephridien im hinteren Teil des Kórpers in jedem Segment anschliessen. 

Zwei Paar Hoden und Samentrichter im 10. und 11. Segment, die in mächtige, 
perioesophageale Testikelblasen eingeschlossen sind. Diese Gebilde reichen bis in die 
Höhe der Muskelmagen hinauf. Zwei Paare traubenförmige Samensäcke im 9. und 
12. Segment. Ein Paar kleine Ovarien im 13. Segment, ein unpaariger Eitrichter 
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medioventral gelegen im 14. Segment. Ein Paar mehrfach eingerollte Prostata öffnen 
sich im 17. Segment und reichen bis ins 22. Segment. Je ein Paar Borstensäcke mit 7- 
8 Borsten schliessen sich den Prostataöffnungen an. Die Borsten sind von gleicher 
Form, die adulten 7 mm lang, 0,04 mm dick, stark gebogen am Ende hakenförmig. 
Abgesehen vom Basalteil (2 mm) kräftig behaart (Abb. 8). 

Samenleiter kräftig, gerade verlaufend, die beiden Leiter vereinen sich nur im 
17. Segment, wo sie einen muskulösen “Ductus ejaculatorius” bilden und separiert 
von den Prostata ausmünden. 

Samentaschen im 8. Segment, pilzförmige Gebilde. Muskulöser Ausführungs- 
gang mit einer Ampulle. Der Ausführungsgang besitzt vor dem Ansatz der Ampulle 2 - 
muskulóse Fortsátze, die mit Samenkämmerchen gefüllt sind (Abb. 9). 

Die neue Art steht B. ornata (Sciacchitano, 1952) am nächsten, unterscheidet 
sich jedoch von ihr durch die unpaarigen weiblichen Poren, durch das Fehlen der 
Kopulationstasche und durch die Grósse und Form der Penialborsten. 

Die neue Art wird zu Ehren des Sammlers Frau D. Murith benannt. 

Fundort: Holotypus MHNG 975131 1 Ex. Cóte d'Ivoire, Adiopodoumé, 1975 IX. leg. D. 
Murith. 
Bemerkung. Diese Art lag in der Sammlung des Naturhistorischen Museums 
Genf als “Benhamia sp. of hupferi, det. Easton, 1979" vor. Die Art gehört nicht dem 
Artenkreis von hupferi an (Omodeo 1958), da ihr die Kopulationsborsten aus dem 
Umkreis der Samentaschenregion fehlen. 


ABB. 7-11 


Benhamiona murithal sp. n. - 7. Ventralansicht mit dem Gürtelorgan, Wp: Weibliche Poren, Pr. 
p. : Prostataporen - 8. Penialborste - 9. Samentasche. 
Benhamiona pitti sp. n. 10. Ventralansicht mit dem Gürtelorgan, Wp.: Weibliche Poren, Pr. p.: 
Prostataporen - 11. Samentasche. 
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Benhamiona pitti sp. n. 


Länge des Holotypus 125 mm, Dicke hinter dem Gürtel 5 mm, Segmentzahl 
178. Paratypen. Lànge 110 bzw. 115 mm, Dicke hinter dem Gürtel 4-5 mm, 
Segmentzahl 188 bzw. 180. Farbe der in Alkohol konservierten Tiere braun. 


Kopf prolobisch. Erster Rückenporus in Intersegmentalfurche 20/21. Borsten 
gepaart, sämtliche ventral gelegen, Borstendistanz hinter dem Gürtel aa:ab:bc:cd:dd 
21e12:5:3:15:2,5:00. 

Weibliche Poren paarig auf dem 14. Segment etwas medial von der Borsten- 
linie aa. Samentaschenporen in Intersegmentalfurche 7/8-8/9 in der Borstenlinie ab. 


Paarige akzessorische Pubertätsorgane sind im 17/18-18/19. Segment, 
unpaarige Papillen im 10/11-13/14 Segment vorhanden. 


Gürtel ventral weniger stark ausgebildet vom 14.-20. Segment. Im 17.-19. 
Segment ein quadratförmiges Geschlechtsfeld zu erkennen, in dessen Ecken sich die 
Prostataöffnungen befinden. Die Öffnungen werden beiderseits durch eine leicht 
gewölbte Samenrinne verbunden. In der Mitte der Samenrinne, im 18. Segment, liegen 
die männlichen Poren (Abb. 10). 


Innere Organisation. Erstes erkennbares Dissepiment in 6/7. Keine verdickten 
Dissepimente vorhanden. Zwei grosse Muskelmagen im 5.-6. Segment. Drei Paare 
Kalkdrüsen im 14.-16. Segment, die des 14. Segmentes am kleinsten. Letztes Paar 
Herzen im 12. Segment. Typhlosolis im 23. Segment beginnend, wellenförmige 
Furche. Exkretionssystem meronephridisch mit in einer Reihe stehenden Plecton- 
ephridien, denen sich im hinteren Teil des Körpers medioventral gelegen in jedem 
Segment ein Paar Megameronephridien anschliessen. 


Zwei Paare Hoden und Samentrichter im 10. und 11. Segment, die in 
perioesophageale Testikelblasen eingeschlossen sind. Zwei Paare grosse trauben- 
förmige Samensäcke im 11. und 12. Segment. Traubenförmige Ovarien im 13. 
Segment, ein Paar kleine Eitrichter im 14. Segment. Zwei Paare Prostata im 17. und 
19. Segment, etwas zurückgebogen, sie sind auf die betreffenden Segmente be- 
schränkt. Penialborsten fehlen. Samenleiter verlaufen gewunden, separiert, und treten 
im 18. Segment aus. 


Samentaschen im 8. und 9. Segment. Spindelfórmiger Ausführungsgang mit 
einer pilzfórmigen, dünnwandigen Ampulle, die gefurcht ist. In der Mitte des Aus- 
führungsganges beiderseits gewölbte Ausbuchtungen, in denen die Samenkäm- 
merchen liegen (Abb. 11). 

Die neue Art ähnelt B. hansi (Michaelsen, 1914) am meisten, unterscheidet 
sich jedoch von dieser durch die akzessorischen Papillen, durch die Form der Samen- 
taschen sowie durch das Fehlen der Penialborsten. 

Die neue Art wird zu Ehren des Sammlers D. Olu-Pitt benannt. 


Fundort: Holotypus MRAC 37017/a Sierra Leone, Fourach Bay College, Botanical 
Garden, III. 1976, leg. D. Olu-Pitt. Paratypen MRAC 37017/b. 1 Ex., AF/2456 1 Ex. Fundort 
wie beim Holotypus. 
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ABB. 12-14 


Benhamiona puylaerti sp. n. - 12. Ventralansicht mit dem Gürtelorgan, Wp.: Weibliche Poren, 
Pr. p. : Prostataporen - 13. Penialborste - 14. Samentasche. 


Benhamiona puylaerti sp. n. 


Benhamia robertiana var. OMopEo 1958 

Holotypus nicht vollständig, Länge 130 mm, Dicke hinter dem Gürtel 6 mm, 
Segmentzahl 134. Farbe in Alkohol konserviert braun. 

Kopf prolobisch. Erster Rückenporus in Intersegmentalfurche 20/21. Borsten 
eng gepaart, sämtliche ventral gelegen. Borstendistanz hinter dem Gürtel aa:ab: 
bc:cd:dd wie 23:5:15:3:180. Weibliche Poren paarig auf dem 14. Segment etwas medial 
von der Borstenlinie aa. Zwei Paare Samentaschenporen in Intersegmentalfurche 7/8- 
8/9 in der Borstenlinie b. Paarige Papillen auf dem 10/11-19/20. Segment in der 
Borstenlinie b. Unpaarige medioventrale Papillen auf dem 16/17 und 19/20. Segment. 
OMoDEO erwähnt bei B. robertiana unpaarige Papillen auf dem 13/14. und 14/15. 
Segment medioventral, paarige Papillen auf dem 16/17. und 19/20. Segment etwas 
dorsal von der Borstenlinie ab. 

Gürtel nicht vollkommen ausgebildet, vom 13.-20. Segment. Auf dem 17.-19. 
Segment ein rechteckfórmiges Geschlechtsfeld zu erkennen, in dessen Ecken auf 
kleinen Papillen die Prostataöffnungen sitzen (Abb. 12). 

Innere Organisation. Verdickte Dissepimente fehlen, erstes erkennbares Dissepi- 
ment 6/7. Zwei grosse Muskelmagen im 5.-6. Segment. Drei Paare Kalkdrüsen im 14.- 
16. Segment, erstes Paar am kleinsten. Letztes Paar Herzen im 13. Segment. Typ..lo- 
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solis klein, im 21. Segment beginnend. Exkretionssystem meronephridisch mit in einer 
Reihe stehenden Plectonephridien, denen sich im hinteren Teil des Kórpers medio- 
ventral gelegen in jedem Segment je ein Paar Megameronephridien anschliessen. 

Zwei Paare Hoden und Samentrichter im 10. und 11. Segment, die in peri- 
oesophageale Testikelblasen eingeschlossen sind. Ein Paar grosse traubenfórmige 
Samensäcke im 12. Segment. Ovarien im 13. Segment, Ovarientrichter klein, im 14. 
Segment. Zwei Paare Prostata im 17. und 19. Segment, denen sich je ein Borstensack 
anschliesst, in dem 2 gleichfórmige Penialborsten stecken. Penialborsten 2,6 mm lang, 
in der Mitte 0.05 mm dick. Bei Ovopro (1958) Länge der Borsten 3,1-3,33 mm, Dicke 
0,056 mm. Oberes Drittel der Borste von ringfórmig angeordneten Hárchen besetzt. 
Ende der Borste hakenfórmig gebogen, apikaler Teil zurückgebogen (Abb. 13). 
Samenleiter bis zum 17. Segment verdoppelt verlaufend, treten im 18. Segment aus. 

Zwei Paare Samentaschen im 8. und 9. Segment. Muskulóser kurzer Aus- 
führungsgang mit einer dünnwandigen, knopffórmigen Ampulle. Beim Anschluss der 
Ampulle an den Ausführungsgang eine kragenfórmige Verdickung mit Samen- 
kämmerchen gefüllt, über diesen seitlich 2 halbkreisfórmige Ausbuchtungen, die 
ebenfalls mit Samenkämmerchen gefüllt sind (Abb. 14). 

Die neue Art unterscheidet sich von B. robertiana var. nur in der Anordnung 
der Papillen und in der Grösse der Penialborsten. Da unser Exemplar nicht 
vollkommen adult ist, kann der Unterschied in der Borstengrösse erklärt werden, die 
Anordnung der Papillen variieren auch innerhalb einer Population. Von B. robertiana 
Michaelsen, 1922 (Holotypus, Inv. Nr. V. 9313) aus der Sammlung von Hamburg, der 
die neue Art am nächsten steht, unterscheidet sie sich in der Form der Penialborsten 
und in der Gestaltung der Samentaschen. 

Die neue Art wird zu Ehren von Herrn Dr. F. Puylaert (MRAC) mit bestem 
Dank für das anvertraute Material benannt. 


Fundort: Holotypus MRAC 37017/D: 1 Ex. Sierra Leone, Fourach Bay College, Botanical 
Garden, III. 1976, leg. D. Olu-Pitt. 


Gattung Omodeona Sims, 1967 


Gattungsdiagnose: Borsten eng gepaart, sámtliche ventral gelegen. Weibliche 
Poren im 14. Segment. Männlicher Geschlechtsapparat acanthodrilin mit microscole- 
ciner Reduktion. Paarige Samentaschendivertikel vorhanden. Zwei kräftig entwickelte 
Muskelmagen im 5.-6. Segment oder etwas weiter nach hinten reichend. Kalkdrüsen 
mit paarigen Ausbuchungen im 15.-16. Segment. Exkretionssystem meronephridisch, 
seitlich mit einigen tubularen Meronephridien, denen sich im hinteren Teil des Kórpers 
in jedem Segment je ein Paar Megameronephridien anschliessen. 


Typus-Art. Dichogaster fallax (Cognetti, 1910) 
Verbreitung: Tropisches Westafrika 


Omodeona fallax (Cognetti, 1910) 


Dichogaster fallax: CoGNETTI 1910 
Syn. nov. Omodeona proboscoides Sims, 1967. 
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In der Sammlung von Torino konnte unter Inv. Nr. OL 64 (Bolama, Guinea, 
leg. L. Fea) der Typus von Dichogaster fallax Cognetti, 1910 nachbestimmt werden. 
Das Tier war in 3 Stücke zerlegt, doch einwandfrei nachbestimmbar. Die Be- 
schreibung von Omodeona proboscoides Sims, 1967 weist dazu nur Unterschiede in 
der Lage der Samentaschenporen auf. Nach SiMs sollen diese in Intersegmentalfruche 
7/8 und nicht wie bei fallax in 8/9 liegen. Anhand der Typenmateriales (BMNH 1966. 
30.483-512) konnte inzwischen nachgeiwesen werden, dass die Sammentaschenporen 
in 8/9 liegen. Da für die microscolecine Reduktion ein Verschwinden der Samen- 
taschenporen aus der 7/8. Intersegmentalfurche kennzeichnend ist, muss angenommen 
werden, dass es sich in Fall von O. proboscoides um einen Druckfehler handelt. 
Daher betrachten wir O. proboscoides als Synonym von O. fallax (Cognetti, 1910). 


Omodeona braunsi (Michaelsen, 1895) comb. n. 


Dichogaster braunsi Michaelsen, 1895 

Diese Art wurde von MICHAELSEN auf Grund eines Exemplares beschrieben. In 
der Michaelsen-Sammlung in Hamburg konnten wir das Originalstück nicht ausfindig 
machen. Dies wäre schon deswegen wichtig gewesen, da Michaelsen sich in der Lage 
der Kalkdrüsen nicht sicher war und sie im 14. und 15. Segment gelegen angibt. Da 
die Art ansonst einwandfrei die Kennzeichen der Gattung Omodeona angehórenden 
Arten führt, stellen wir sie zu dieser Gattung, under der Annahme, dass die Kalk- 
drüsen im 15. und 16. Segment gelegen sind. 


Guineoscolex gen. n. 

Gattungsdiagnose. Borsten eng gepaart, sámtliche ventral gelegen. Weibliche 
Poren im 14. Segment. Männlicher Geschlechtsapparat acanthodrilin mit microsco- 
leciner Reduktion. Paarige Samentaschendivertikel vorhanden. Zwei kráftig entwickelte 
Muskelmagen im 5.-6. Segment oder etwas weiter nach hinten reichend. Kalkdrüsen 
mit paarigen Ausbuchtungen im 14.-16. Segment. Exkretionssystem meronephridisch, 
seitlich mit einigen tubularen Meronephridien, denen sich im hinteren Teil des Kórpers 
in jedem Segment je ein Paar Megameronephridien anschliessen. 


Typus Art: Dichogaster inaequalis Michaelsen, 1914 
(Syn. nov. Benhamia inaequalis f. nimbai Omodeo, 1958) 


Andere Arten: Dichogaster bolamensis Cognetti 1910 (= Syn. nov. 
Benhamia fula Sims, 1967, Benhamia mandinka Sims, 1967) Benhamia coronata 
Omodeo, 1958, Benhamia mamillata (Omodeo 1958), Benhamia microscolecina 
Omodeo, 1958, Benhamia minuscula Omodeo, 1958, Dichogaster silvestri Michael- 
sen, 1914. 


Verbreitung: Oberguinea. 


Die Selbstständigkeit dieser Gruppe wurde bereits von MICHAELSEN (1914) 
erkannt, später schlägt OMoDbEo (1958) vor, sie als Untergattung oder sogar als 
Gattung zu betrachten. Durch die kennzeichnenden paarigen Divertikel der Samen- 
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taschen steht sie der Gattung Omodeona Sims, 1967 und Monothecodrilus gen. n. am 
náchsten, unterscheidet sich jedoch von der ersten durch die Lage der Kalkdrüsen, 
von der letzten durch die Paarigkeit der Samentaschen. 


Bemerkung. Die Art Dichogaster kakulimana Michaelsen, 1914 wurde von 
OMODEO (1958) in die inaequalis-Artengruppe aufgenommen. Die generischen 
Merkmale dieser Art lassen sich nicht einwandfrei bestimmen, da beim einzigen 
juvenilem Tier die Geschlechtsmerkmale nicht vollkommen entwickelt waren und so 
auch nicht mit Sicherheit bestimmt werden konnten. In der Sammlung von Hamburg 
konnten wir das Originalstück nicht ausfindig machen. Wir betrachten die Art als 
species incertae sedis. 


Monothecodrilus gen. n. 


Gattungsdiagnose. Borsten eng gepaart, sämtliche ventral gelegen. 
Weibliche Poren im 14. Segment. Männlicher Geschlechtsapparat acanthodrilin mit 
gänzlicher oder teilweiser microscoleciner oder balantiner Reduktion. Samentaschen 
unpaarig, paarige Samentaschendivertikel vorhanden. Zwei kräftige Muskelmagen im 
5.-6. Segment oder etwas weiter nach hinten reichend. Kalkdrüsen mit paarigen 
Ausbuchtungen im 14.-16. Segment. Exkretionssystem meronephridisch, seitlich mit 
einigen tubularen Meronephridien, denen sich im hinteren Teil des Kórpers in jedem 
Segment ein Paar Megameronephridien anschliessen. 


Typus Art: Dichogaster scherbroensis Michaelsen 1910 


Andere Arten: Benhamia monotheca Omodeo, 1958, Benhamia reducta Sims, 
1967. 
Verbreitung: Tropisches Westafrika 

Die neue Gattung Monothecodrilus steht mit ihrer unpaarigen, medioventral 
gelegener Samentasche den Vertretern der Gattung Wegeneriella Michaelsen und 
Wegeneriona Cernosvitov am nächsten. Sie unterscheidet sich jedoch von diesen 
durch das Vorhandensein von 3 Paaren Kalkdrüsen und 2 Muskelmagen. Von den in 
Afrika verbreiten Arten der Gattung Wegeneriella unterscheidet sie sich auch durch 
das meronephridische Exkretionssystem. Bei M. scherbroensis Michaelsen konnten 
wir leider die Exkretionsorgane der Typenexemplare (Museum Hamburg, Inv. Nr. V. 
408) nicht nachbestimmen, da sie in sehr schlechter Erhaltung sind. 

Innerhalb der Gattung Dichogaster (sensu lato) wurde noch eine Art mit 
unpaarigen Samentaschen beschrieben: Balanta wenkei Michaelsen, 1931. Eine Nach- 
bestimmung der Typenexemplare erbrachte den Nachweis, dass die Beschreibung 
einige Fehler enthált, sodass sie nicht zur Gattung Monothecodrilus gehórt. Nach- 
stehend soll eine ausführliche Beschreibung dieser Art erfolgen. 


Gattung Dichogaster Beddard, 1888 
Dichogaster wenkei (Michaelsen, 1931) 


Balanta wenkei Michaelsen, 1931. 
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In der Sammlung von Hamburg lagen unter Inv. Nr. V. 11279 2 Exemplare 
vor, die als “Dichogaster roenkei Michaelsen, Franz. Kongo, südl. von Banja am 
Sanga, Max Wenke 1/d" beschriftet waren und keine rote Markierung am Glas 
führten. Der Sammler und der Fundort stimmen vollkommen mit der bei Balanta 
wenkei angeführten Angaben überein (MICHAELSEN 1931). Die beschriftete Etikette 
des Glases weist mit Sicherheit nicht die Handschschrift Michaelsen's auf. Es ist 
anzunehmen, dass bei einer späteren Beschriftung des Materials der Artname falsch 
angeführt wurde. 

Von den beiden vorliegenden Exemplaren war eines geóffnet, diesem fehlten 
sämtliche inneren Organe. Das andere Tier war nicht geöffnet, dies wurde auf- 
geschnitten und bestimmt. Es wird unter Inv. Nr. V. 11279/a als Lectotypus 
designiert: Länge 65 mm, Dicke 2 mm, Segmentzahl 143. Farbe des Tieres in Alkohol 
konserviert gelblichbraun, der Gürtel orangenfarbig. 

Kopf eingezogen, erstes Segment V-fórmig im 1/3 ausgeschnitten. Erster 
Rückenporus in Intersegmentalfurche 12/13. Borsten eng gepaart, sámtliche ventral 
gelegen, Borstendistanz hinter dem Gürtel aa:ab:bc:cd:dd wie 8:2:8:1,5:70. 

Unpaarige medioventrale Papillen auf dem 8., 18/19. und 19/20. Segment. 
Paarige Papillen sind auf dem 7/8., 18., 19. und 21. Segment oberhalb der Borsten- 
linie b. 

Weiblicher Porus unpaarig auf einer ovalen Papille am 14. Segment. Ein Paar 
Samentaschenporen in Intersegmentalfurche 7/8 in der Borstenlinie a. (MICHAELSEN 
hielt wahrscheinlich die unpaarige Papille des 8. Segmentes für die Samentaschen- 
öffnung). Gürtel sattelfórmig auf dem 1/2 13.-1/2 20. Segment, ventral bis zur 
Borstenlinie 5 reichend. 

Prostataporen auf dem 19. Segment auf einer kreisfórmigen Papille in der 
Borstenlinie ab. Aus beiden Poren stehen die Penialborsten hervor. 

Innere Organisation. Vordere Dissepimente sehr zart, kaum zu erkennen. 
Dissepimente 11/12 schwach, 12/13-13/14 stärker verdickt. Zwei kräftige Muskel- 
magen im 6.-7. Segment, 3 Paare Kalkdrüsen im 15.-17. Segment. Vordere beiden 
Kalkdrüsenpaare etwas kleiner, voll mit Kristallen, drittes Paar gross, lappenförmig, 
ohne Kristalle (MICHAELSEN 1931) verfehlte wahrscheinlich - wie auch von ihm 
erwähnt - die Lage des Präparates und hielt deswegen das erste Kalkdrüsenpaar für 
das grösste). 

Exkretionsorgan meronephridisch, seitlich mit sackförmigen Meronephridien, 
die in 5 Linien angeordnet sind, denen sich im hinteren Körperteil in jedem Segment 
1 Paar medioventrale Megameronephridien anschliessen. Typhlosolis im 23. Segment 
beginnend, wellenförmig verlaufende Furche. Letztes Paar Herzen im 12. Segment. 

Zwei Paare Hoden und Samentrichter im 10. und 11. Segment in peri- 
oesophageale Testikelblasen eingeschlossen. Zwei Paare Samensäcke im 11. und 12. 
Segment, die des 11. Segmentes sehr klein. Traubenförmige Ovarien im 13. Segment, 
ein Paar kleine Ovarientrichter im 14. Segment. Ein Paar aufgerollte grosse Prostata 
öffnen sich im 19. Segment, sie reichen bis ins 23. Segment hinunter. An jede 
Prostata schliesst sich ein Borstensack an, in dem 4-5 Penialborsten stecken. 
Borstensack im 23. Segment befestigt. Adulte Penialborste 2,25 mm lang und 0,025 
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mm dick. Borste am Ende sichelfórmig gebogen. Spitze der Borste im oberen Drittel 
mit verstreuten ságezahnfómigen Zähnen ornamentiert (Abb. 13). 

Ein Paar Samentaschen im 8. Segment. Sie bestehen aus einem Ausführungs- 
gang und einer zweigeteilten Ampulle, die so gross wie der Ausführungsgang ist. An 
der Grenze der beiden geht aus der Ampulle ein kennzeichnendes, zusammengesetztes 
Divertilkulum hervor. Dieses besitzt einen kurzen Stiel, der sich in zwei Arme teilt, und 
diese teilen sich wiederum in zwei Teile, sodass 4 rohrfórmige Gebilde entstehen, aus 
deren Wänden die Samenkámmerchen hervorstehen und so ein traubenfórmiges Aus- 
sehen besitzen. Michaelsen hat allen Anschein nach die zweite Samentasche nicht 
erkannt, da diese nach Öffnen des Tieres vollkommen aufeinander gelegen sind, und 
die besondere Struktur des Divertikels hielt er für eine Verschmelzung. Beim Lecto- 
typus konnte eindeutig erkannt werden, dass es sich um zwei Samentaschen handelt 
und beide ein kompliziertes traubenfórmiges Divertikulum besitzen. 


BESTIMMUNGSSCHLÜSSEL DER UNTERFAMILIE BENHAMIINAE 


1 2 Paare Kalkdrüsen vorhanden ...................--- e ETETE 2 
= 3 Paare Kalkdrüsen vorhanden.............. ee esum 7 
2 Kalkamuısemim 15.-16. Segment ......... s Omodeona Sims, 1967 
— Kalkdrüsen im 14.-15. Segment ..............-..-: 7 a EE 3 
3 samentaschen paarig -o e.s cecserse suaa nmen aeaee e SEC 4 
— Samentaschen unpaarig -ee -aes e ht sa aeaaee aaa a ETTET 6 
4 Exkretionssystem meronephridisch ........... Neogaster Cernosvitov, 1934 
— Exkretionssystem holonephridisch ............... 22 ETTE 5 
5 Samentaschen mit Divertikel........ Pickfordia (Pickfordia) Omodeo, 1958 


_ Samentaschen ohne Divertikel 
oü ne Pickfordia (Omodeoscolex) Csuzdi & Zicsi, 1991 


6 Exkretionssystem holonephridisch .......... Wegeneriella Michaelsen, 1931 
— Exkretionssystem meronephridisch ........ Wegeneriona Cernosvitov, 1934 
7 Kalkdrüsen im 15.-17. Segment... saaan maene n 000.2... 2 8 
— Kalkdrüsen im 14.-16. Segment ................-- 2 e ETETE 15 
8 Intestinale: Blinddärme vorhanden . .............-- 22 DN Y 
— Intestinale: Blinddärme fehlen.............- 22: 2... 222 Pr 10 
9 Typhlosolis fehlt, Muskelmagen reduziert 


sdo4 ^ EET TIT Agastrodilus Omodeo & Vaillaud, 1967 
— Typhlosolis und kräftiger Muskelmagen vorhanden . . Milsonia Beddard, 1894 
10 Muskulóser Vormagen im 5. Segment, 2 Muskelmagen im 6.-7. Segment . . 11 


— Muskulóser Vormagen fehlt . -a.a aaea emae eaa ae e ETTET 12 
11 Penialborsten vorhanden ........ Eutrigaster (Graffia) Csuzdi & Zicsi, 1991 
-— Besmalborsten fehlen... o9. 28 Eutrigaster (Eutrigaster) Sioms, 1987 


12 Exkretionssystem meronephridisch mit sackförmigen Meronephridien 
oa e TQ EEE 10 i Dichogaster Beddard, 1888 
— Exkretionssystem meronephridisch mit Plectonephridien ............ 
N. u een. Mr Benhamia Michaelsen, 1897 
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13 Samentaschenunpaarnis o. ooo e eese s Monothecodrilus gen. n. 
— Samentaschen paaris ae e n a an ee cie d eR 14 
14 Dirverukel der Samentaschen fehlen ................ Benhamiona gen. n. 
— Paarige Samentaschendivertikel vorhanden ........... Guineoscolex gen. n. 
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